
Theorien der Sozialen Arbeit vermitteln vor

dem Hintergrund subjektbezogener, sozialer

und gesellschaftlicher Konstellationen spezifische

Lesarten und Erklärungen der Disziplin und

Profession Sozialer Arbeit.

Offen ist jedoch, inwiefern Theorien Antworten

für z.B. aktuelle gesellschaftliche

Herausforderungen

wie der Digitalisierung, Mediatisierung,

ökologischer und ökonomischer Krisen u.a.

anbieten können. Oder stellen sie eine reine

Anrufung, aufgrund der Ermangelung an aktuellen

Weiterentwicklungen dar?

Fraglich ist auch, ob sich in der Sozialen Arbeit,

aufgrund des erfolgreichen Prozesses der

Verwissenschaftlichung und Professionalisierung,

und der damit einhergehenden

Ausdifferenzierung

von Forschung und Praxis, noch neue Theorien

entwickeln können. Vor dem Hintergrund dieser

offenen Fragen wird in der Online-Ringvorlesung

jedes Semester eine Theorie der Sozialen Arbeit

Mit verschiedenen Akteur:innen aus der

Wissenschaft und Praxis diskutiert und mit Blick

auf ihre Bedeutung für aktuelle disziplinäre und

professionsbezogene Diskurse gebündelt.

28.10.2024 Entwicklungen bedürfnisorientierter Diskurse 

in der Sozialen Arbeit

• Anfragen an die Bedürfnistheorie heute

Prof. Dr. Maria Maiss (Fachhochschule St. Pölten)

• Soziale Arbeit im ländlichen Raum

Prof. Dr. Manuela Brandstätter (Bertha von Suttner 

Privatuniversität, St. Pölten)

25.11.2024 Sozialphilosophische Zugänge und Grundlagen 

des Capability Approach

• Die Theorie Amartya Sens als Grundlage einer Theorie 

der Sozialen Arbeit

Dr. Alban Knecht (Universität Klagenfurt)

• Die Theorie Martha Nussbaums als Grundlage einer 

Theorie der Sozialen Arbeit

Prof. Dr. Christian Spieß (Katholische Privat-Universität 

Linz)

13.01.2025 Konkretisierung des Capability Approach in 

ausgewählten Feldern der Sozialen Arbeit

• Capabilities in der Kinder- und Jugendhilfe 

Dr. Stefanie Albus (Universität Bielefeld)

• Behinderung aus befähigungstheoretischer

Perspektive 

Prof. Dr. Benedikt Hopmann (Universität Siegen)

03.02.2025 Bedürfnisse und Gerechtigkeit als 

Herausforderungen der Sozialen Arbeit – Im Diskurs

• Der Gerechtigkeitsansatz in der Sozialen Arbeit – 

kritische-würdigende Perspektive und Anschlüsse. 

Zwei Perspektiven:

Prof. Dr. Zoe Clark (Universität Siegen)

Prof. Dr. Marc Schrödter (Universität Kassel)

Zoom-Link:

https://uni-bamberg.zoom-x.de/j/62360307994

Online-Ringvorlesung

Theoretische Diskurse: 

Soziale Arbeit zwischen 

Bedürfnisorientierung und 

Capability Approach?!

Vorlesungsinhalt Termine

Wintersemester 2024/2025

Montag 18.30 Uhr – 20.00 Uhr 

 

Theoretische Diskurse Sozialer Arbeit vermitteln vor 

dem Hintergrund subjektbezogener, sozialer und 

gesellschaftlicher Konstellationen spezifische Lesarten 

und Erklärungen der Disziplin und Profession Sozialer 

Arbeit. Offen ist jedoch, inwiefern theoretische 

Diskurse Sozialer Arbeit Antworten für z.B. aktuelle 

gesellschaftliche Herausforderungen wie der 

Digitalisierung, Mediatisierung, ökologischer und 

ökonomischer Krisen u.a. anbieten können. Oder 

stellen sie eine reine Anrufung, aufgrund der 

Ermangelung an aktuellen Weiterentwicklungen dar? 

Fraglich ist auch, ob sich in der Sozialen Arbeit, 

aufgrund des erfolgreichen Prozesses der 

Verwissenschaftlichung und Professionalisierung, und 

der damit einhergehenden Ausdifferenzierung von 

Forschung und Praxis, noch neue theoretische 

Diskurse Sozialer Arbeit entwickeln können. Vor dem 

Hintergrund dieser offenen Fragen werden in der 

Online-Ringvorlesung im Wintersemester 2024/2025 

theoretische Diskurse Sozialer Arbeit mit 

verschiedenen Akteur:innen aus der Wissenschaft 

und Praxis diskutiert und mit Blick auf ihre Bedeutung 

für aktuelle disziplinäre und professionsbezogene 

Diskurse gebündelt.

Verantwortlich:

Prof. Dr. Martin Staats

IU Internationale Hochschule

Prof. Dr. Nikolaus Meyer

Hochschule Fulda

Prof. Dr. Cornelia Füssenhäuser

Hochschule RheinMain

Prof. Dr. Rita Braches-Chyrek

Otto-Friedrich-Universität Bamberg


